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überleben

Der geheimnisvolle Luchs ist die A rt des 
Bundeslandes Oberösterreichs. Verkehr, Zer­
schneidung der Lebensräume und ihrer 
Wanderkorridore sowie illegale Bejahung 
machen „Meister Pinselohr" das überLEBEN in 
Österreich schwer. (T e x t: Jo se f L im b e rg e r)

Nordluchs Lynx lynx

Verbreitung
Der Luchs b e w o h n t d ie  W a ld g e b ie te  Eurasiens von 
O s ts ib ir ie n  bis in  d ie  P yrenä en . In M it te le u ro p a  s ind  
s ta b ile re  B estände  n u r noch in  den K a rp a te n , dem  
Balkan und in S ka nd in av ien  zu f in d e n . In Ö s te rre ic h  
t r i t t  e r in  zw e i k o m p a k te n  V e rb re itu n g s g e b ie te n  a u f: 
Dem B öh m e rw a ld  und dem  F re iw a ld , von w o  s ich d ie  
L u chsvo rkom m e n  in  R ich tun g  Donau a u s b re ite n . Und 
in  den  A lp e n , w o  a lle rd in g s  e in  g u te r  T e il d e r Popu­
la t io n  a u f W ie d e ra n s ie d lu n g s p ro je k te  in  d e r S te ie r­
m a rk  z u rü c k g e h t (a u f d e r T u rra ch  w u rd e n  zw ische n  
1976 und 1979 sechs M ännchen  und d re i W e ibchen  
fre ig e la s s e n ). D er B estand  in  ganz Ö s te rre ic h  w ird  
m o m e n ta n  a u f 5 -20 T ie re  g e sch ä tz t.

Lebensraum
D er Luchs b e w o h n t a u sg e d e h n te  W a ld - und Buschge­
b ie te  vom  T ie fla n d  b is in  H öhen ü b e r 2000 m . A u ß e r­
h a lb  d e r R anzze it von  F e b ru a r b is A p r il is t  d e r Luchs 
e in  E inze lgä ng e r und b ra u c h t seh r g roß e  R eviere  
(e tw a  e in  T ie r  p ro  100 k m 2). Er m e id e t Gewässer, 
kann a b e r du rchau s  sch w im m e n . Tagsüber so n n t e r 
s ich  ge rn e  a u f Fe lsvo rsp rün gen  o d e r W a ld lich tu n g e n . 
M e is t is t  e r a b e r d äm m e ru n g s - und n a c h ta k tiv .

Beschreibung 
A usgew achsene  Luchse könne n  e in e  K o p f-R u m p flä n ­
ge von  80-130 cm  e rre ic h e n . Sie b e s itze n  e in en  
20-25 cm  langen  „S tu m m e ls c h w a n z " , w e lc h e r e in  
schw arzes Ende a u fw e is t und e rre ic h e n  e in e  S chu l­
te rh ö h e  von 55-70 cm . W e ib ch en  w ie g e n  zw. 16-24 
kg, M ännchen zw. 20-30  kg. D ie F le cku ng  des Fe lles 
is t  seh r u n te rs c h ie d lic h , d ie  G ru n d fä rb u n g  re ic h t  von 
G ra u tö n e n  im  W in te r  b is zu e in e r  rö t l ic h e n  G ru n d ­
fä rb u n g  im  Som m er.
C h a ra k te ris tis c h  fü r  den  Luchs s ind  n eben  dem  aus­
g e p rä g te n  B a c k e n b a rt d ie  m a rk a n te n  P inse loh ren , 
d e re n  H aa rp in se l e in e  Länge von  4 cm  e rre ic h e n  
können. Die Beine, d ie  e in z ie h b a re , an den V o rd e rlä u ­

fe n  b is 4  cm , lange  K ra lle n  b e s itze n , w e isen  b eson ­
ders  im  W in te r  e in e  d ic h te  Behaarung  a u f, w e lc h e  
das G e w ic h t des Luchses a u f 40  g G ram m  je  Q ua­
d ra tz e n t im e te r  K ö rp e ro b e rf lä c h e  d e z im ie r t .  D aher 
s inken  Luchse be i d ic h te r  S chneedecke  kaum  e in .

&5» Ähnliche Arten
D er P a rde llu ch s  (Felis pardina) is t k le in e r  und  le ic h ­
te r  a ls d e r N o rd lu ch s . Er k o m m t in  den  B e rg w ä ld e rn  
d e r Ib e risch e n  H a lb in se l vor.

& Lebensweise und Biologie 
In M a n ie r d e r K atzen is t d e r Luchs e in  a u ssch lie ß lich e r 
F le isch fresse r. Rehe g eh ören  zu se in e r H a u p tb e u te , 
a b e r auch  ju n g e  und  k rä n k e ln d e  H irsch e . Er la u e r t  
ihn e n  an den  W echse ln  a u f und tö te t  s ie rasch d u rch  
e in e n  Biss in  d ie  K eh le .
W ie  a lle  B e u te g re ife r  e r fü l l t  d e r Luchs e in e  w ic h t ig e  
F u n k tio n , da  e r d u rch  S e le k tio n  d e r B estände  zu r 
G esundung  d ie s e r b e it rä g t .  A uch k le in e re n  
B e u te t ie re n  b is h in  zu Maus und S ingvöge ln  is t  d e r 
Luchs n ic h t  a b g e n e ig t.

Gefährdung und Schutz 
In Ö s te rre ic h  g e h ö rt d e r Luchs zu den  ja g d b a re n , 
a b e r g a n z jä h r ig  g e sch ü tz te n  T ie re n . Der Luchs w ird  
im  W a sh in g to n e r A rte n s c h u tz ü b e re in k o m m e n  CITES 
g e fü h r t  und in  d e r  Roten L is te  g il t  e r  a ls vom  A us­
s te rb e n  b e d ro h t.  F lo ra -F a u n a -H a b ita t-R ic h tlin ie  d e r 
EU (Anhang  II und IV), B e rne r K o n ven tio n  und B onner 
K o n ven tio n  u n te rs tre ic h e n  w e ite r  den  hohen  S ch u tz ­
s ta tu s  des Luchses. G e fäh rdungsu rsach en  s ind  V e r­
kehr, Z e rsch n e id u n g  d e r Leb ensräum e und W a n d e r­
k o r r id o re  sow ie  i l le g a le  Bejagung.
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